
nen Jahr. Richtig schlimm wurde
es aber in diesem September. Die
Schmierfinken schlugen gleich
mehrfach zu. Sie kamen in meh-
reren Nächten und sprühten
drauf los. Die rechte Seite des
leuchtend gelben Gemein-
schaftshauses, aber auch Türen,
zierennundieGraffiti. Es sindun-
identifizierbare Schriftzeichen.
„Diese Sinnlosigkeit leuchtet mir
nicht ein“, sagt Andrea Stachel.
7000 bis 10 000 Euro soll der

Neuanstrich des Gemeinschafts-
hauses kosten. Geld, dass der
Traditionsverein gerade nicht
hat. „Wir sindmit Ach und Krach

durch die Corona-Zeit gekom-
men, hatten finanzielle Unter-
stützung vonder Stadt“, sagt sie.
„Als Vorsitzende und Kassen-
wartin versuche ich, sparsam zu
haushalten.“ Da schlägt eine un-
vorhergesehene Ausgabe richtig
negativ zu Buche.
Dennoch: Der Verein überlegt,

das Gemeinschaftshaus neu
streichen zu lassen. Dazu rät
auch die Polizei: „Wir empfehlen
in soeinemFall, zeitnahnachEnt-
decken eines Graffito dieses zu
überstreichen oder die Fassade
zu reinigen und diesen Vorgang
nach jedem neuen Vorfall umge-

hend zu wiederholen“, sagt Lü-
becks Polizeisprecher Maik Sei-
del. Das bedeute zwar einen fi-
nanziellen Mehraufwand, die
Fläche würde so aber auf Dauer
unattraktiv für Sprayer, stellt die
Polizei klar.
Im Verein ist man stolz auf das

Haus, stolz aufdasGeleistete. Für
einen Spielplatz auf dem Gelän-
de habe sie gerade 2000 Euro
Spendengelder gesammelt, er-
zählt Andrea Stachel. Außerdem
steht die Halloween-Feier vor der
Tür. Vor wenigen Tagen war der
Vortrag der Polizei über den En-
keltrick sehr erfolgreich. Da war

der Laden rappelvoll, erinnert
sich Stachel.
Umso mehr ärgern sich die

rund 150 Vereinsmitglieder über
die Verunstaltung. Deshalb hat
der Verein nun eine Belohnung
von 500 Euro ausgesetzt.Wer et-
wasweißüberdieTäter, kannsich
unter Telefon 0177/ 3 84 91 05
an den Kleinsiedlerverein wen-
den. Außerdemhabendie Siedler
nun eine Überwachungsanlage
installiert – zur Abschreckung.
Aber auch, um der Polizei hoch-
auflösende Fotos liefern zu kön-
nen. Falls die Sprayer nocheinmal
zuschlagen sollten. OP

Die Vereinsvorsitzende Andrea Stachel zeigt die Graffiti-Schmierereien am Gemeinschaftshaus Brandenbaum am Dreifelderweg. Foto: Pries

Verein sucht Graffiti-Schmierer
Gemeinschaftshaus Brandenbaum schon mehrfach verunstaltet – Belohnung ausgesetzt – Polizei ist eingeschaltet.

st. Gertrud. Andrea Stachel
ist traurig – und genervt. Die Vor-
sitzende des Kleinsiedlervereins
Brandenbaum steht neben dem
Gemeinschaftshaus im Dreifel-
derweg und sieht sich die
Schmierereien an. Gleich mehr-
fach haben unbekannte Täter
das Gebäude großflächig mit
Graffiti beschmiert. Nun will sich
der Verein gegen die Vandalen
zur Wehr setzen.
„Wir arbeiten ehrenamtlich,

unterstützen verschiedeneGrup-
pen im Stadtteil, bieten Platz für
tolle Veranstaltungen, müssen
aufgrund steigender Kosten jede
Ausgabedoppelt überlegen, und
irgendwelche Schmierfinken
meinen erneut, unsere Wände
verunstalten zu müssen“, poste-
te Andrea Stachel am 24. Sep-
tember im sozialen Netzwerk
Facebook.
In demetwas versteckt gelege-

nen Gemeinschaftshaus ist rich-
tigwas los: Die Familienbildungs-
stätte will hier demnächst Kurse
anbieten; bald soll eine Pfadfin-
dergruppe einziehen. Senioren
können im Dreifelderweg den
Umgangmit dem Rolllator üben.
Und nicht zuletzt vermietet An-
drea Stachel das Gemeinschafts-
haus für Geburtstagsfeiern und
an Hochzeitsgesellschaften.
Durchschnittlich zwei Mal im
Monat sei das Haus gebucht, so
die Vereinsvorsitzende. „Wir tun
hier richtig was für den Stadt-
teil“, sagt Andrea Stachel.
Das sehen offenbar nicht alle

so. Die Farbattacken begannen
laut Stachel schon im vergange-

Klangrauschen mit
Musik von Ligeti
innenstadt. Am 28. Mai
2023 wäre György Ligeti 100
Jahre alt geworden. Aus Anlass
seines 100. Geburtstages setzt
sich das Ensemble Radar mit sei-
nem künstlerischen Leiter Sascha
Lino Lemke auf kreative Weise
mit Ligetis Ouevre auseinander:
DerAbendamFreitag,3.Novem-
ber, ab 20 Uhr im Haus Eden, Kö-
nigstraße 25, umfasst dabei
„HungarianRock“und ikonische
Klavieretüden aus dem Spätwerk
wie „Désorde“. Die Werke er-
klingen teils im Original, teils in
Arrangements für die Besetzung
des Radar-Ensembles. Zudem
sind Ligetis Kompositionen aus
der Pionierzeit der elektroni-
schen Musik „Artikulation“ und
„Glissandi“ zu hören, welche
Ausgangspunkt für daran an-
knüpfende Improvisationen von
Radar darstellen. Der Eintritt
kostet 18/ zehn Euro.

Kursus für
Gedächtnistraining
lübeck. Den eigenen Geist fit
und aktiv zu halten, ist eine gute
Gesundheitsvorsorge. Der BSV
Lübeck bietet einen neuen Kurs
fürGedächtnistrainingan.Dieses
Angebot findet beim Lübecker
Jugendring, Mengstraße 43 (in
der 4. Etage mit Aufzug), statt.
Der Kurs kostet 30 Euro für fünf
Kurseinheiten je 60Minuten plus
Jahresverbandsbeitrag in Höhe
von 9,31 Euro. Der fünfwöchige
Kurs startet am Montag, 6. No-
vember, um10Uhr. ImAnschluss
findet ein Folgekurs statt. Eine
Anmeldung ist erforderlich unter
der Telefonnummer 0451/
7 70 75 oder per E-Mail:
info@bsv-luebeck.de.
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